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verglichen. Im Vergleich der drei Methoden (BA) Bioassay, (EX)
Extraktion von Zysten mit Inhaltsbestimmung und (AC) Ace-
tox-Methode, waren die Populationsdichtebestimmungen von
BA und EX mit R2 = 0,6, von EX und AC mit R2 = 0,5, und BA
und AC mit R2 = 0,4 korreliert. Der Bioassay war zeitsparend,
hatte eine hohe Selektivität, und bildete die Populationsdichten
quantitativ ab. Böden mit hohen Tongehalten waren leicht zu
verarbeiten. Die Bodenproben mussten bald nach Proben-
nahme verarbeitet werden. Schwierigkeiten bei der Einschät-
zung gesunder und kranker Eier sowie die Unterscheidung von
anderen Zystennematoden, wie sie bei der Extraktion typi-
scherweise auftreten, entfielen. Auch ist die Aufbereitung der
Bodenproben mit der Acetoxmethode ähnlich aufwendig wie
im Bioassay. Der Bioassay bot eine schnelle, genaue und ein-
fache Methode zur Bestimmung von H. schachtii Befallsdichten,
und könnte so einen Platz in Management Systemen ein-
nehmen.

(DPG AK Nematologie und freilebende Nematoden)
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In der euregio rhein-maas-nord (Niederrhein – Limburg) hat
die industrielle Verarbeitung von Gemüse, wie z.B. Möhren,
Spinat, Sellerie, Zwiebeln, Bohnen und Erbsen, eine große
wirtschaftliche Bedeutung. Infolge der intensiven Flächen-
nutzung treten zunehmend Schäden durch pflanzenparasitäre
Nematoden auf, Ertrags- und Qualitätsverluste sind die Folge.
Auf deutscher und niederländischer Seite werden unterschied-
liche Strategien zur Erfassung von Nematodenschäden sowie
deren Bekämpfung eingesetzt. Dies ist angesichts der grenz-
überschreitenden landwirtschaftlichen Aktivitäten und Waren-
ströme wenig effizient und führt im Falle der Nematoden-
erfassung und -bekämpfung zu teils gegensätzlichen Vorge-
hensweisen. In dem grenzüberschreitenden Projekt wird das in
Deutschland und den Niederlanden vorhandene Wissen zusam-
mengetragen. Praktiker, Verarbeiter, Berater und Wissenschaft-
ler setzen sich zusammen, tauschen ihre Erfahrungen aus und
entwickeln gemeinsam innovative Strategien zur Nematoden-
bekämpfung. Schwerpunkte des Projektes sind: (1) Standardi-
sierung von Untersuchungsverfahren und Erstellung von Krite-
rien für die Nematodenerfassung, (2) Laborvergleichsunter-
suchungen der Partner zum Abgleich der Ergebnisse, (3) Erfas-
sung der Nematodenschäden in der euregio rhein-maas-nord
und Aufbau eines grenzüberschreitenden Netzwerkes „Ne-
matodenprobleme im Gemüsebau“, (4) Überarbeitung des
„Aaltjesschema“ mit Informationen zum Vermehrungspotential
der Nematoden und der durch sie hervorgerufenen Schäden an
verschiedenen Gemüsekulturen, (5) Optimierung bestehender
Bekämpfungsverfahren und Entwicklung alternativer Gegen-
maßnahmen, (6) Aus- und Weiterbildung von Gemüseprodu-
zenten, -verarbeitern und Beratern im Erkennen von Nema-
todenschäden und (7) Durchführung von Feldtagen und Fach-
veranstaltungen.

(DPG AK Nematologie und freilebende Nematoden)
Journal für Kulturpflanzen 63. 2011
4) Verschiedene Unkrautarten als alternative Wirte 
für Heterodera schachtii
Annabell MEINECKE1, Klaus BÜRCKY2, Klaus ZIEGLER3, Manfred ANSELSTETTER3, 
Andreas WESTPHAL1

1 Julius Kühn-Institut, Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen, 
Institut für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland, 
Toppheideweg 88, 48161 Münster
2 Südzucker AG, Marktbreiter Straße 74, 97199 Ochsenfurt
3 Arbeitsgemeinschaft für das Versuchswesen im Zuckerrübenanbau 
Franken, Würzburger Straße 44, 97246 Eibelstadt
E-Mail: andreas.westphal@jki.bund.de

Heterodera schachtii ist einer der wichtigsten Fruchtfolgeschäd-
linge im Zuckerrübenanbau weltweit. Anbau resistenter Zwi-
schenfrüchte und weitgestellte Fruchtfolge sind die Haupt-
bekämpfungsstrategien bis zur Verfügbarkeit resistenter und
toleranter Zuckerrübensorten gewesen. Wenn eine Zwischen-
frucht nicht möglich ist, dann werden verstärkt Unkräuter wäh-
rend der Sommerbrache bis zum Herbstumbruch beobachtet,
die eine potentielle Gefahr der Vermehrung von H. schachtii
darstellen könnten. In diesem Projekt sollte bestimmt werden,
wie stark sich H. schachtii an ausgewählten Unkrautarten ver-
mehren kann. Für die Versuche wurden 42 verschiedene
Unkrautarten vorwiegend aus den Familien Brassicaceae,
Amaranthaceae und Caryophyllaceae basierend auf Feld-
erhebungen zur Unkrautflora und publizierten Informationen
ausgewählt. Resistente und anfällige Zuckerrüben- und Öl-
rettichsorten wurden als Kontrollen mitgeführt. Nach Anzucht
in Sand und Pikieren der Sämlinge in Faltschachteln wurden
diese mit einer Suspension von Juvenilen (500 J2/Faltschach-
tel) inokuliert. Bei Erreichen der Temperatursumme von ca.
360°C (über 8°C), also etwa sechs Wochen, wurden die Zysten
aus dem Boden bzw. von den Wurzeln gewaschen, gezählt und
deren Inhalt bestimmt. Weiterhin wurden die Wurzellänge, das
Wurzelvolumen, und das Wurzelgewicht bestimmt. In vorläufi-
gen Ergebnissen hatten die Rauke, die Kresse und das Heller-
kraut ein hohes Vermehrungspotential. Keine Zysten wurden
bei Ampfer, Ackerkohl, Spergel und rauer Wicke gefunden.
Kuhnelke und Schotendotter hatten Zystenzahlen ähnlich den
anfälligen Standards; alle anderen Unkräuter hatten geringe
Zystenzahlen. Zysten von Kornrade waren faktisch leer und die
des Hellerkrauts hatten nur wenig Inhalt verglichen zu den
anfälligen Kontrollen. Leicht erhöhten Inhalt hatten die Zysten
von Kuhnelke und Schotendotter; Zysten von anderen Un-
kräuter hatten nur geringen Inhalt. Diese Versuche bilden die
Grundlage für die Auswahl eines Unkrautsortiments für Frei-
landversuche. Aus dem Vergleich der Vermehrungsraten unter
den Unkräutern zur Standard-Kontrolle werden sich dann Emp-
fehlungen für die Unkrautkontrolle herleiten lassen. Prinzipiell
besteht die Möglichkeit einer Vermehrung von H. schachtii an
Unkräutern unter der Sommerbrache.

(DPG AK Nematologie und freilebende Nematoden)
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In den Niederlanden stellt der Einsatz chemischer Nematizide
noch stets das Standardverfahren zur Bekämpfung der Boden-
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